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Sprechstunde des LV Bayern:
Mittwochs 15.00-20.00 Uhr ist Wolfgang Klimsch im Büro des 

LV zu erreichen: Tel. 089 768047, Fax. 089 7257621;
E-Mail: klimsch@dvmb-by.de

Telefonsprechzeit bei Frauenansprechpartnerin
Christina Schneider:

Mo. 18.00-21.00 Uhr; Tel. 09741 3887
Kontakt Junge Bechterewler: Christin, Tel. 089 20353032

E-Mail: Christin@dvmb-by.de

Impressum:
„Bayern-Info“ ist ein Mitteilungsblatt des Landesverbands 

Bayern  e.V. der DVMB und ist dem Morbus-Bechterew-Journal 
beigeheftet. 

Redaktion: Dr. Eckhard Pfeiffer,  Bichlstr.15, 83278 Traunstein
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 Verantwortlich: Dr. Eckhard Pfeiffer.

Veranstaltungen 2010 des Landesverbands Bayern
Samstag, 13. März Volleyballturnier in Bamberg, Info Wilhelm Glökler, Tel. 09195 1564
im März Frauentreffen in Krumbach, Info bei Christina Schneider
17./18. April Gruppensprechertreffen in Rothenburg/Tauber
im Juni Frauenseminar in Bad Aibling, Info bei Christina Schneider
evtl. Samstag, 16. Oktober Mitgliederversammlung in Weißenburg

nach uns ein, um bereits im 
Laufe des Abends für Fragen 
zur Neurokognitiven Thera-
pie zur Verfügung zu stehen.

Die Toiletten entsprachen 
– wie es auf einer Alm eben 
so üblich ist – nicht gerade 
dem neuesten Standard: Flie-
ßendes Wasser und Licht? 
Fehlanzeige. Gegen den un-
angenehmen Geruch waren 

wir machtlos, aber auf die Dunkelheit war Christin wieder 
einmal bestens vorbereitet und verlieh gerne ihre Taschen-
lampe, welche uns auch noch nützliche Dienste auf dem 
Heimweg erweisen sollte.

Insgesamt wurde es doch ein sehr schöner, fröhlicher 
Abend, was unter anderem an der ausgelassenen Stimmung 
in der Hütte und den regionalen Spirituosenspezialitäten 
lag.

Da am Sonntagmorgen der Frühsport vom Programm ge-
strichen wurde, konnten wir mehr oder weniger ausschla-
fen. Nach dem Frühstück bekamen wir dann als letzten 
Programmpunkt noch einen Vortrag von Dr. Wüst, der die 
Neurokognitive Therapie entwickelt hat und sie als ein-
ziger in dieser Form praktiziert. Er versuchte uns mit einem 
kurzen Abriss in patientenfreundlicher Sprache den Verlauf 
und die Wirkungsweise der Therapie näher zu bringen. Da-
bei erklärte er uns, wie man mit Hilfe der inneren Wahrneh-
mung die gestörten Mechanismen innerhalb des Nervensy-
stems, welche eine Krankheit auslösen können, erkennen 
und wieder in ihren ursprünglichen, gesunden Zustand 
zurückführen kann. Anhand einiger Beispiele wurden die 
verschiedenen Phasen der Therapie veranschaulicht. 

Somit stand das Seminar ganz im Zeichen der alterna-
tiven Heilmethoden und zeigte uns, dass es viele Möglich-
keiten gibt, der Krankheit zu begegnen. 

Im Abschlussgespräch stellte sich heraus, dass das Semi-
nar wieder einmal ein voller Erfolg war. Die Organisatoren 

erhielten großes Lob und viele Teilnehmer versprachen im 
nächsten Jahr wieder mit dabei zu sein.

Somit möchte ich hier im Namen der ganzen Gruppe den 
Organisatoren noch einmal ganz herzlich für das wunder-
schöne verlängerte Wochenende danken.

Termine für die Aktionen der jungen Bechterewler, die Gruppensprecher-Herbstseminare und anderer 
Veranstaltungen können wir leider erst im Märzheft anführen. Informationen erhalten Sie auch bei 
Wolfgang Klimsch bzw. Christin (s.u.).


